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                         WIENER SPIELE AKADEMIE

Geschäftsstelle: Raasdorferstrasse 28, 2285 Leopoldsdorf, ZVR-Zahl: 139064794

Fon: 02216-7000, Fax: 02216-7000-3, Email: office@spieleakademie.ac.at

Pressekonferenz „SPIEL DER SPIELE“

Der österreichische Spielepreis
Statement von Dipl.Ing. Dagmar de Cassan
Sehr geehrte Damen und Herren, werte Medienvertreter, liebe Freunde!
Ich darf Sie im Namen der Wiener Spiele Akademie zur traditionellen Präsentation des „Österreichischen Spielepreises“, dieser umfasst das „Spiel der Spiele“ und die „Spiele Hits“, herzlich willkommen heißen. Ich stehe hier bereits zum 11. Mal und freue mich sehr, so viele bekannte Gesichter hier zu sehen, die unseren österreichischen Spielepreis seit Jahren mit so viel Engagement und Interesse begleiten, ohne Ihre Unterstützung wäre vieles nicht möglich. Daher mein besonderes Gruß für die Vertreter der Spieleverlage und damit auch an die Redakteure, Grafiker und Autoren mit ihren Ideen, ohne ihre Spiele wäre unsere Arbeit nicht möglich und ganz besonders auch an Sie, werte Journalisten, erst Sie ermöglichen es uns, das Spiel in Österreich zu präsentieren!

Ein weiteres Dankeschön an dieser Stelle an die Vertreter des Spielwarenhandels für seine Begrüßung und an die Wirtschaftskammer Wien für den Rahmen, den sie mit dieser Veranstaltung ermöglicht. Der Festsaal ist ein geschichtsträchtigen Ort und gibt für diese Pressekonferenz den richtigen Rahmen. Wir von der Wiener Spiele Akademie fühlen uns hier mittlerweile schon richtig zu Hause.

Für die Experten der Spielekommission der Wiener Spiele Akademie geht wie immer um diese Jahreszeit eine Phase des intensiven Spielens und Spiele Testens zu Ende. Diesmal muss ich urlaubsbedingt einige Kommissionsmitglieder entschuldigen, denn der Feiertag hüpft jedes Jahr im Kalender herum und ein langes Wochenende ist eine Versuchung, Urlaub zu machen. Wir werden uns daher eingehend mit dem Thema „Termin 2012“ beschäftigen, denn dann ist der 15. August ein Mittwoch, ob wir nicht um eine Woche nach vorne verlegen sollten?
Im heurigen Jahr hatten wir viele vergnügliche Stunden, denn das Spielen hat uns ganz besonders viel Spaß gemacht. Der Spielejahrgang 2010/2011 ist aus unserer Sicht ein sehr erfreulicher und präsentiert sich voller Abwechslung, Innovation und Qualität. Und dieses Vergnügen möchten wir mit unseren Auszeichnungen weitergeben.
Spielejahrgang 2010/2011 
„Wann wird es endlich wieder Sommer“, so sieht es dieses Jahr aus, ich kann mich an eine unserer letzten Pressekonferenzen - es war 2009 - erinnern, die am heißesten Tag des Jahres stattfand. Die Wetterkapriolen haben nur eines gemeinsam: Auch beim miesesten Wetter im Urlaub bringt ein Brett- oder Kartenspiel die Gedanken wieder in positive Gefilde zurück. Lassen Sie uns daher kurz zu den in den letzten 12 Monaten erschienen Spielen Stellung bezihen. Eine erfreuliche Zusammenstellung erwartet uns da, sie ladet uns ein zu spielen und spielen, all diese tollen neuen Spiele auszuprobieren, und diese Spiele sind in Österreich auf dem Markt, bei unseren Spielefachhändlern. 
Dieser neue Jahrgang umfasst wieder mehr als 1.000 neue Karten- und Brettspiele und es war daher nicht einfach, eine Auswahl zu treffen. Wenn Sie neugierig sind, wie 1.000 verschiedene Spieleschachteln aussehen: den neuen Spielejahrgang finden Sie komplett im Österreichischen Spiele Museum in Leopoldsdorf, auch Sie können dort all die Spiele, die uns zur Entscheidung geführt haben, probespielen. Hier im Festsaal, haben wir für Sie zum Gustieren und Informieren die Preisträger im hinteren Teil des Saales aufgebaut.
Ein altes Sprichwort sagt: "Wer die Wahl hat, hat die Qual". Trotzdem es so viele gute Spiele gibt, haben wir nur wenige Preisträger ausgezeichnet, dieses Jahr sind es 10 Spieletitel.  Eine überdurchschnittliche hohe Qualität der vorliegenden Spiele aus so vielen unterschiedlichen Verlagen aus ganz Europa hat uns die Entscheidung nicht leicht gemacht. Aber ich möchte nochmals betonen, nur ein Spiel, das auch im österreichischen Handel erhältlich ist, kann auf die Siegerliste kommen. Trotzdem, Europa wächst auch bei den Spielen zusammen!
Bevor Ihnen Kommissionsmitglied Gert Stöckl die Gewinner des Jubiläumsjahres 2011 im Einzelnen vorstellt, gestatten Sie mir ein paar Worte über meine Eindrücke von diesem Spielejahrgang. Das Wichtigste zuerst: Gelegenheitsspieler dürfen sich ebenso freuen wie Vielspieler, Spielexperten ebenso wie Anfänger, Kinder/Jugendliche ebenso wie Menschen mit viel Zeit im reiferen Alter. Heuer ist wieder etwas für alle dabei. Und die Verlage setzen weiterhin auf Qualität. Der Spieler steht weiterhin im Blickwinkel als anspruchsvoller und selektiv agierender Konsument, ohne zufriedenen Kunden gibt es keinen erfolgreichen Handel mit Spielen. Aus einem anderen Blickwinkel gesehen: Spiele haben sich als anerkanntes Kulturgut etabliert – was uns von der Wiener Spiele Akademie natürlich ganz besonders freut.

Spiele Trends

Mit unserem Preis wollen wir Ihnen helfen, Trends zu zeigen und die richtigen Spiele für Ihre Leser zu finden. Daher wählen wir die Spiele auch nach den entsprechenden Zielgruppen aus: Für Kinder, Für Familien, Mit Freunden und Für Experten. Jede diese Gruppe hat andere Anforderungen an ein Spiel.
Zu den Spieletrends kann ich nur meine Argumente aus den Vorjahren wiederholen und bestärken, die Entwicklung ist im Laufen und bringt dem Karten- und Brettspiel eine weitere positive Entwicklung am Gesamtmarkt.

· Wieder ist eine beeindruckende Zahl an Spielen von den Autoren so entwickelt, dass diese ein weites Altersspektrum abdecken und damit als Familienspiel in bestem und klassischem Sinn verstanden werden können. Die Entwicklung der letzten Jahre hat sich bestätigt. Die Spiele, die Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen aller Altersgruppen gleichermaßen gefallen, üben eine integrative Wirkung aus und werden öfters gespielt als andere. Sie bringen Menschen nicht nur am Spieltisch zusammen, sondern auch dazu, miteinander zu reden. Und das in einer Zeit, da viele gesellschaftliche Trends und Freizeit-Optionen eher ein Auseinanderdriften forcieren.

· Zugleich vergessen die Verlage auch jene Spieler nicht, die sich als Vielspieler und Spieleexperten bezeichnen. Also Spiele für jene, die auch nicht davor zurückscheuen, etwas längere Regeln zu studieren und sich einen ganzen Abend lang einem Spiel zu widmen. Waren es früher eher abstrakte, speziell konzipierte Spezialspiele, so geht der Trend nun eher dahin, Spiele zu kreieren, die unabhängig von der Spieleranzahl eine hoher Herausforderung an Strategie und Taktik stellen und somit durch das Einbringen seiner Fähigkeiten besonderen Spaß machen. 
Wie Sie aus den Unterlagen ersehen können, stehen ich und das Österreichische Spiele Museum gerne das ganze Jahr über Ihnen und Ihrer Redaktion bei der Berichterstattung mit weiterführenden Informationen zur Verfügung.
In diesem Jahr gibt es keinen österreichischen Autor auf die Liste der Preisträger. Damit sich das ändert, fand letztes Wochenende bei der Spieleakademie ein Spieleautoren-Seminar statt, zur Förderung österreichischer Jungautoren. Was ich dort gesehen habe, hat mir gefallen. Und die Prototypen der bereits in Produktion stehenden Spiele für den nächsten Jahrgang lassen uns das Beste hoffen. Trotzdem ist bei uns für alle Autoren die Latte, egal welcher Nationalität, gleich hoch gelegt. Hoffen wir, dass auch in Zukunft die rot-weiß-rote Kreativität in Sachen Karten- und Brettspiel etwas besonderes erwarten lässt. Wir leben nicht nur im Land der Kaffeehauskultur, sondern bald auch der Spielekultur.

Spiele sind eines der ältesten Kulturgüter
Seit es Hochkulturen gibt, wird gespielt. Leider haben die alten Völker unseren Wunsch nach „jede Sache braucht eine Gebrauchsanleitung“ noch nicht gekannt, daher sind die Spielregeln oft unserem Denken nachempfungen. Schon mal Senet gespielt? Auf einer Steintafel? Ein Erlebnis.

In jeder Publikation wird Kultur groß geschrieben, bitte denken Sie daran, dass neben den Büchern, Musik-CDs, neben Theater und Filmen auch Spiele ein wenig Sonnenschein brauchen und gerne aus den Seiten Ihrer Zeitung herausleuchten möchten. Es gibt so viel über Spiele zu berichten! Und wenn Sie über unsere ausgezeichneten Spiele berichten, dann geht für uns alle die Sonne auf und der Sommer startet wieder durch.

Begeben uns wir uns daher in ein orientalisches Land und bauen Türme, bauen unsere kleine Traumwelt, jedesmal wenn wir Asara auf diesem Spieletisch bringen.

Wir gratulieren dem Autor Wolfgang Kramer und seinem Co-Autor Michael Kiesling zusammen mit dem Ravensburger Spieleverlag recht herzlich zur Auszeichnung „Spiel der Spiele“. Leider kann Wolfgang Kramer krankheitsbedingt heute nicht anwesend sein, daher auf diesem Wege nochmals unsere speziellen Grüße!
Ich lade Sie ein, Asara und die weiteren 9 Spiele Hits mit uns am Spielefest im Austria Center Vienna vom Freitag, 18. bis Sonntag, 20. November 2011, täglich von 9 bis 19 Uhr, Probe zu spielen. Mit all den anderen 500 verschiedenen Spieletiteln, die es dort zum Ausprobieren gibt. 
Ich übergebe nun an mein Kommissionsmitglied Gert Stöckl, freuen sie sich auf eine launige Beschreibungen unserer Preisträger.

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
Wien, 16. August 2011
Texte: Dagmar de Cassan

Weitere Unterlagen auf: http://www.spielepresse.at

Anfragen bitte an:

PR-Büro Halik, Kaiserstraße 84/1/8, 1070 Wien

Tel.: (01) 596 64 21-0, Fax: (01) 596 64 21-19, e-mail: office@halik.at
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